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THEATERKASSE
öffnet 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn.
Reservierte Karten können 
an der Kasse abgeholt werden.  
Wir bitten dringend um 
Benachrichtigung, falls 
reservierte Karten nicht 
abgeholt werden können. 

ERMÄSSIGUNGEN
gibt es für Legi, Erwerbslose  
und Alleinerziehende

UNTER 20 JAHREN
ZuschauerInnen unter  
20 Jahren erhalten 50% 
Ermässigung 

THEATERBEIZ
öffnet um 19 Uhr – bei 
Vorstellungsbeginn 17.30 Uhr  
oder 18.00 Uhr jeweils nach 
der Vorstellung. Den Gästen, 
die bei uns essen, werden die 
Theatersitzplätze reserviert.

ESSEN
Salat – Suppe – zwei Menüs 
(Vegi, Fleisch) – Dessert.
Vielen Dank für Ihre 
Tischreservation zusammen 
mit den Theaterkarten.  
Chef de Cuisine: Sergio Rossi

BARFOYER
öffnet eine Stunde vor der  
Vorstellung – viel Raum für 
ein Gläschen mit Seesicht 

CASH ONLY
Nur «harte» Währung 
im Theater Ticino 

PARKPLÄTZE
Es gibt nur wenige 
Parkmöglichkeiten in  
der Nähe des Theaters. 
Hinweise auf unserer 
Website

SA 7. April um 18:00 Uhr

RALF SCHLATTER LIEST AUS
«STEINGRUBERS JAHR»
KNACKIG, WITZIG, FRECH – SEIN NEUER ROMAN
LIVE-MUSIK MIT MICHAEL WERNLI

Ralf Schlatter, geboren 1971 in Schaffhausen, lebt als freier Autor und 
Kabarettist in Zürich und ist die eine Hälfte von schön&gut. Für seine 
Romane, Erzählungen, Hörspiele und Kurzgeschichten fürs Schweizer 
Radio erhielt er diverse Auszeichnungen.

In seinem neuen Roman «Steingrubers Jahr» blickt Schlatter in die Seele 
eines 54-jährigen Tagebuchschreibers, der die  Widersprüche des Lebens 
mit voller Wucht zu spüren bekommt. Knackig, witzig, frech: Ein Buch 
voll bittersüsser Anekdoten über Sinn und Unsinn des Lebens.

«In die sparsamen Tagebuchaufzeichnungen seines Protagonisten steckt Schlat-
ter alle Komik, Tragik und Absurdität der menschlichen Existenz, verpackt in 
die banalen Kleinigkeiten des Alltags und in lakonischen Worten skizziert von 
einem, der selbst eher Beobachter ist und dennoch irgendwie immer auf der Su-
che nach dem Sinn. Feine, kluge und sensibel-humorvolle Lektüre». 
DAGMAR HÄRTER VOM DEUTSCHEN  BIBLIOTHEKSSERVICE.

«’Am Ende geht es immer um die Liebe’, trägt Steingruber in sein 
Tagebuch ein. Und um Leben und Tod, wie man beim Lesen von Ralf 
Schlatters neuem Roman feststellt. Der Autor versteht es, Todtrauriges und 
Groteskes, tiefen Ernst und Komik mit leichter Hand zusammen- 
zuführen» SCHAFFHAUSER NACHRICHTEN

Michael Wernli an der Gitarre
ralfschlatter.ch
michaelwernli.ch
Eintritt Fr. 12.–

http://www.theater-ticino.ch



